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Fa c h a nwa l t  f ü r  E r b r e c h t

N o t a r v e r t r e t e r  L a n d g e r i c h t  Kö l n

Z e r t i f i z i e r t e r  Te s t am e n t s v o l l s t r e c k e r  ( D V E V )

S c h i e d s r i c h t e r  f ü r  E r b s t r e i t i g k e i t e n  ( D S E )

E h em .  Ha n d b a l l t o r w a r t  V F L  Gumme r s b a c h

S c h ü t z e n v e r e i n e  Mü l l e n b a c h  u n d  Gumme r s b a c h

F r e u n d e  a l t e r  Tr a k t o r e n  e .V.

We i n l i e b h a b e r

H u n d e l i e b h a b e r

Lukke Mörschner
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hier kurze Vorstellung
 

Positionierung
LM als Profisportler

Teamspieler

Unternehmer​
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Alles was lebt, wird sterben.

5

https://pitch.com/?utm_medium=product-presentation&utm_source=pdf_export&utm_campaign=bottom_bar_cta&utm_content=f038eb5d-cd29-4e4f-9b99-a73d3881d91b&utm_term=PDF-PPTX-lastslide&ad_group=control


Wie viele Menschen 

sterben
in Deutschland pro Jahr?
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Wie viele Menschen sterben in Deutschland pro Jahr?
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Wann stirbst Du?
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Wann stirbst Du?

0 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000

35 bis unter 40 Jahre

40 bis unter 45 Jahre

45 bis unter 50 Jahre

50 bis unter 55 Jahre

55 bis unter 60 Jahre

60 bis unter 65 Jahre

65 bis unter 70 Jahre

70 bis unter 75 Jahre

75 bis unter 80 Jahre

80 bis unter 85 Jahre

85 bis unter 90 Jahre

90 Jahre und älter

4.142

6.175

9.920

21.146

38.204

54.781

72.000

89.031

115.808

203.887

194.154

204.467
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Wann stirbst Du?

0 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000

35 bis unter 40 Jahre

40 bis unter 45 Jahre

45 bis unter 50 Jahre

50 bis unter 55 Jahre

55 bis unter 60 Jahre

60 bis unter 65 Jahre

65 bis unter 70 Jahre

70 bis unter 75 Jahre

75 bis unter 80 Jahre

80 bis unter 85 Jahre

85 bis unter 90 Jahre

90 Jahre und älter

4.142

6.175

9.920

21.146

38.204

54.781

72.000

89.031

115.808

203.887

194.154

204.467

> 80.000
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Hast Du ein 

Testament?
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Wie viele Menschen
haben in Deutschland
ein Testament?
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Wie viele Menschen haben in Deutschland ein Testament?

Ja, habe ich, und es ist auch aktuell

Ja, habe ich, es ist aber nicht aktuell

Nein, habe ich nicht

Weiß nicht / keine Angabe

20

7

66

7

%

%

%

%
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Wie viele Menschen haben in Deutschland ein Testament?

Ja, habe ich, und es ist auch aktuell

Ja, habe ich, es ist aber nicht aktuell

Nein, habe ich nicht

Weiß nicht / keine Angabe

20

7

66

7

%

%

%

%

80%
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Der kinderlose Unternehmer verstirbt vollkommen 

unerwartet im Alter von 41 Jahren an einem Herzinfarkt. 

 

Er hinterlässt neben seiner Ehefrau seinen Vater und seine 

beiden Schwestern. 

 

Seine Mutter ist bereits vor 10 Jahren verstorben. 

 

Er hat kein Testament verfasst. 

Fall 1 - Tod des Unternehmers

WER  E RBT ?
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Fall 1 - Tod des Unternehmers

WER  E RBT ?
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Ein Unternehmer verstirbt vollkommen unerwartet im Alter von 

41 Jahren an einem Herzinfarkt. Er hinterlässt seine Ehefrau 

seinen Vater,  seine beiden Schwestern und zudem seine 

12jährige Tochter und seinen 8jährigen Sohn.

 

Seine Mutter ist bereits vor 10 Jahren verstorben. 

 

Er hat kein Testament verfasst. 

Fall 1 - Tod des Unternehmers

minderjährige Kinder

WER  E RBT ?
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Fall 1 - Tod des Unternehmers

minderjährige Kinder

WER  E RBT ?
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 Gesetzliche Erbfolge

• G RUNDSÄT Z E

§§ 1922 f. BGB

§§ 2032 BGB

• E R B ENGEME I N S CHA F T

• R I S I K E N
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Gesetzliche Erbfolge

MUT T E R VAT E R

§ 1 9 2 5  BGB

2. ORDNUNG

§ 1 9 24  BGB

1. ORDNUNG

§ 1 9 3 1  BGB

EHEFRAU

B RUDER SCHWEST E R

K I N D K I N D

ENK E L ENK E L ENK E L ENK E L

ERBLASSER
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Erbengemeinschaft
E RB L A S S E R

K I N D  1 K I N D  2

K1 K2

E

§ 1 9 2 2  BGB

1 .

2 .
K1  K2 = Erbengemeinschaft

K1 K2

= Auseinandersetzung

3 .

K1 K2 = Eigenes und vom Erblasser geerbtes Vermögen
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Gewillkürtes Erbrecht

•

•

•

•

T E STAMENT  UND

ERBV E RT R AG

FORM

I NHA LT

HÄU F I G E  F EH L E R
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Gewillkürtes Erbrecht

TESTAMENT

Einzeltestament

ERBVERTRAG

gemeinschaftliches
Testament

notariell handschriftlich notariell handschriftlich

nur notariell
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Ein Unternehmer verstirbt mit 55 Jahren. Neben seiner 

Ehefrau hinterlässt er seine beiden Kinder A (20) und B 

(14). Er hat ein handschriftliches Testament erstellt. 

Dort steht:  ​


"Wenn ich sterbe, soll mein Sohn A mein Unternehmen erben. Meine 

Ehefrau bekommt das Mehrfamilienhaus in Bummelshausen und unser 

Einfamilienhaus in Köln. Meine Ehefrau soll von meinem Sohn A jeden 

Monat 4.000 EUR Rente erhalten. Nach dem Tod meiner Ehefrau soll meine 

Tochter B die beiden Immobilien erhalten."

WER  E RBT ?

Fall 2 - Tod des Unternehmers

handschriftliches Testament
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„Im Auslegen seid frisch und munter!
Legt ihr´s nicht aus, so legt was unter“

J OHANN  WOLFGANG  VON  GOE TH E

AUSLEGUNG

25

https://pitch.com/?utm_medium=product-presentation&utm_source=pdf_export&utm_campaign=bottom_bar_cta&utm_content=f038eb5d-cd29-4e4f-9b99-a73d3881d91b&utm_term=PDF-PPTX-lastslide&ad_group=control


 Pflichtteil

•

•

•

•

•

G RUNDSÄT Z E

ANS P RÜCHE  DE S

P F L I C H T T E I L S B E R ECH T I G T EN

ORDEN T L I C H E R  P F L I C H T T E I L

P F L I C H T T E I L S E RGÄNZUNG

AUSG L E I C HUNG  I M

P F L I C H T T E I L
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Vorweggenommene
Erbfolge

•

•

•

G RUNDSÄT Z E

FORM

R I S I K E N ​
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 Testamentsvollstreckung
•

•

•

VO RT E I L E

P E R SON  DE S

T E STAMENTSVO L L ST R EC K E R S

KOST EN  DER

T E STAMENTSVO L L ST R EC K E R
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Ein Unternehmer wird bei einem Verkehrsunfall schwer 

verletzt. Er ist voraussichtlich für 6 Monate nicht in der Lage, 

selbstverantwortlich Entscheidungen zu treffen. 

 

Welche Möglichkeiten hat er, um eine gesetzliche Betreuung zu 

vermeiden und um seinen Geschäftsbetrieb aufrecht zu halten?

Fall 3 - Unfall des Unternehmers

Gesetzliche Betreuung

WER  FÜHRT  D I E

G E S CHÄ F T E ?
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•

•

•

•

VO R SORGE VO L LMACHT  UND

PAT I E N T ENV E R FÜGUNG

UNT E RNEHMERVO L LMACHT  

BANKVO L LMACHT  

P ROKURA ,

H AND LUNGSVO L LMACHT

Vollmacht
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Vollmacht

AU S S ENV E RHÄ LTN I S

VOLLMACHTGEBER VOLLMACHTNEHMER

I N N EN V E RHÄ LTN I S

RECHTSVERKEHR
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Ein Unternehmer ist verheiratet und hat zwei Kinder. 

Seine Ehefrau arbeitet in Teilzeit und kümmert sich um Kinder 

und Haushalt. Aufgrund erheblicher Gewinne hat der 

Unternehmer in den letzten Jahren zahlreiche Immobilien 

gekauft und klug finanziert. Als Unternehmer aus Leidenschaft 

hat er kaum Liquidität, sondern hat sein Kapital investiert.

 

 

Fall 4 - Versorgerehe


STAY AT HOME MOM​

WELCHE S  PROB L EM  HAT

S E I N E  EH E F RAU ,  WENN  E R

V ER ST I R B T  UND  S I E

A L L E I N E RB I N  W IRD ?

32
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Eine Unternehmerin ist verheiratet und hat zwei 

Kinder. Ihr Ehemann arbeitet in Teilzeit und kümmert sich 

um Kinder und Haushalt. Aufgrund erheblicher Gewinne hat 

die Unternehmerin in den letzten Jahren zahlreiche Immobilien 

gekauft und klug finanziert. Als Unternehmerin aus 

Leidenschaft hat sie kaum Liquidität, sondern hat ihr 

Kapital investiert.

 

 WELCHE S  PROB L EM  HAT

I H R  EH EMANN ,  WENN  S I E

V E R ST I R B T  UND  E R

A L L E I N E R E  W IRD ?

Fall 4 - Versorgerehe


STAY AT HOME DAD​
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LEBENSVERSICHERUNG
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Die Risikolebensversicherung

ist eine günstige Möglichkeit zur Hinterbliebenenvorsorge.

 

Steuerlich kann diese optimiert werden, in dem diese „über Kreuz“ abgeschlossen wird.

 

Bei einer Risikolebensversicherung über Kreuz

schließen beide Partner einen eigenen Versicherungsvertrag ab.

Der Versicherungsnehmer trägt sich selbst als Begünstigten ein und zahlt damit

für die eigene Absicherung, wenn der Partner verstirbt. 

 

Da er im Todesfall des Partners

das Geld aus seiner eigenen Versicherung erhält fällt keine Steuer an. 

LEBENSVERSICHERUNG
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Vielen Dank
für Eure Aufmerksamkeit
RA Lukke Mörschner

Fachanwalt für Erbrecht

Testamentsvollstrecker (DVEV)

www.mm-law.de

 

       herr_fachanwalt_erbrecht
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Let´s talk

37

https://pitch.com/?utm_medium=product-presentation&utm_source=pdf_export&utm_campaign=bottom_bar_cta&utm_content=f038eb5d-cd29-4e4f-9b99-a73d3881d91b&utm_term=PDF-PPTX-lastslide&ad_group=control

